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wa denUll leſe Abtheilung der Vorleſungen verdient owoh
Alt etri als Rückſicht auf die leichte Ungezwungene Form alles

Lob Es kommen zUur Darſtellung die Schöpfungslehre und die Lehre von
den moraliſchen Principien, MN V 1*  V die Lehre Gott als Schöpfer
und Endziel von allem, ſohin Fragen der rößten Tragweite, elche
benſoſehr den heologen als den hiloſophen und Naturforſcher intereſſieren

und beſchäftigen Zur Schöpfungslehre Hhildet der neuerſchienene, auch 5on

Schanz der Tübinger Theologiſchen uartalſchrift 1895 696 ff)
reudig begrüßte und als ehr brauchbar bezeichnete Geneſiscommentar
Franz Hummelauer Par willkommene Ergänzung;
nit Hummelauer ſprich ſich auch Peſch für erne revelationiſtiſche Erklärungs⸗
weiſe des Schöpfungsberichtes der Bibel aus 1 nimmt an, der Inhalt
des Hexaemero ſei ͤ-M Adam durch Viſion geoffen art
worden: Revelatio Creationis faceta 68 ber VISIOhEeIII, gua per
Vieissitudinem tenebrarum et ueis Ostendebantui singula
Dei, s8unt eéxemplar hebdomadae humanae Daſs amit die
Schwierigkeiten des Schöpfungsberichtes keineswegs gelöst ſind ieg a
der Hand Sehr gefallen haben mii IM ganzen die ausführlichen und
gründlichen Erörterungen über die moraliſchen Principien; der dritte Ab  2
ſchnitt: De moralitate ACtUum humanorum ehörte allerdings die
Moraltheologie; auch möchte ſo groß angelegten Dog⸗
matik zuweilen mnen N eh U Schrift⸗ und Väterbeweis
warten, als dieſen der Verfaſſer gebra hat
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Drei Gründe varen eS welche den hoch Tiefentha zur Heraus⸗
gabe des Commentars zum zwei en Evangelium veranlaſsten Er ie dies
„umſo verdienſtlick Er, weil das arcus Evangelium die Predigt des heiligen
Petrus nthält und unäch für die Chriſtengemeinde M Rom verfaſst
worden, ferner der heilige Mareus ewiſſem Sinne Deutſchland näher
angeht eil CEln heil ſeiner Reliquien ſich auf der Reichenau befindet
hierüber konnte jedo Referent keinen ſicheren Aufſchluſs erlangen) und
endlich das Marcus⸗Evangelium on ſeit langer Zeit keines ſelbſtändigen
Commentars Qus katholi  er Feder ſich Erfreuen kann“ (Vorwort.)

Wie das Verk ſeinen Meiſter, ſo oht dieſer Commentar ſeinen Ver
aſſer Er ihn Uuns als Ennen Mann von ausgedehntem Wiſſen, der
Unter anderem auch des Hebräiſchen, Aramäiſchen, Franzöſiſchen Engliſchen
mächtig und Iu der Ateratur wohl bewandert iſt Aus feinem reichen
Schatze hat Tiefenthal Altes und Neue hervorgeholt und araus Eelne IuI

fangreiche ſelbſtändige Erklärung de Marcus⸗Evangeliums zuſammengeſtellt
IE gut katholiſche Geſinnung ſowie der Geiſt aufrichtiger Frömmigkeit
iſt faſt jedem Blatte de  D Commentars
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Freilich hat der Commentar auch ſeine Schattenſeiten. Vor allem muſs
7 einen wundern, run der err Verfaſſer mn ſeiner ſo Uumfangreichen Er⸗
ärung die Text⸗Kritik gar 0 ſtiefmütterlich behandelt hat macht faſt den
Eindruck, als ob derſelbe auf dieſem F.  (L.  elde an jedem icheren Schritt gehemmt
ſei und ich überhaupt nicht eimiſch fühle iſt allerdings richtig, daſs die
Text-Kritik ür den praktiſchen Seelſorger von geringem Nutzen iſt; Allein der
Commentator muſ ſich heutzutage damit beſchäftigen, venn ſeine Arbeit
wiſſenſs

af

ich ſein ſoll Dafür 6 Tiefenthal ſehr viele überflüſſige

emerkungen und Stellen ſtreichen können, 3 B Eitate Qus Webers Dreizehn⸗
linden, italieniſche und engliſche Phraſen, Aufzählung gleichnamiger Perſonen
A Dergleichen en kann man dem mündlichen Vortrag beifügen, n
(n Commentar gehören ſie nicht Die Erklärung wird Onſt viel U weitläufig
und verliert an Präciſion, Exaetheit, taktvoller Methode, Oie tr 5 M vor
liegenden Werke leider auch ehen Sodann hat der Erfaſſer in chronologiſcherHinſicht N beſonders glückliche — gethan Will man hierin auf einen
grünen Zweig kommen, ſo muſs unbedingt QAn den heiligen Evangeliſten
Lukas ſich halten. Denn derſelbe verſichert, daſs nach genauen und gründ⸗
lichen Vorſtudien KMNEEIE ſchreiben Man mag dieſes Wörtchen betrachten
Vie man will ſowohl nach dem Sprachgebrauch 68 heiligen Lukas, als auch
nach dem Zuſammenhang 5 bedeutet immer die chronologiſche Reihen⸗
folge Tiefenthal berückſichtigt das leider nicht und macht 0  er begreiflicher—
weiſe Miſsgriffe. Wir bollen einen herausheben. Mit einigen Zeilen glaubt

bewieſen U haben, daſs Judas nicht unwürdig (ommunieierte. Dieſe Behauptung
widerſpricht dem Lukas⸗Evangelium, dem cCommunis Patrum, dem 86
ecelesiae. den beſten Alteren und neueren Exegeten, —10 ſogar dem Mareus-
Evangelium E Man ehe einen Artikel in der Paſſauer Monatsſchri näher
INn (Jahrgang 1895 Heft 2) Ser die hermeneutiſchen Prineipien (kirchliche und.
wiſſenſchaftliche nicht Umſtoßen oder verdrehen will, muſs auf die gegentheilige
Anſicht, daſs nämlich Judas wirklich communicierte, hinauskommen. Schließlich
ſei noch bemerkt Tiefenthal erweist wiederholt auf andere Werke, m welchen
nan da  8 Nähere finden könne von einem ⁰ weitläufigen Mareus⸗-Commentar
ſollte man dies nicht erwarten. Er legt ſeinen Ausführungen einen proteſtan⸗
tiſchen Commentar zugrunde: das kann nicht gelobt werden. Wie nämlich der
hochſelige Fürſtbiſcho von Brixen, Vincenz Gaſſer, 3 ſagen pflegte, n die
Proteſtanten zwar gute Handlanger und Mörtelträger (bezüglich Kritik und
Philologie); aber das Schriftverſtändnis ſoll man beim abgebrochenen Zweige
der V Chriſti nicht ſuchen. NOIi diseere Seripturam ab haert  (CiS! N
ſeiner Meinung, daſs Chriſtus auf Erden eun eigenes Haus beſeſſen habe
(S 126)  7 dürfte iM Rückblick auf kirchliche Auctoritäten ebenfalls ziemli
allein ſtehen. Minder wichtige Punkte übergehen wir, obwohl wir gar manche
noch Hotter hätten.

Trotz genannter Schattenſeiten beweist uns der Commentar, daſs
der hochw Verfaſſer zur Schrifterklärung treffliche Anlagen und Kenntniſſe
beſitzt Wenn un den zu erhoffenden Commentaren mehr Riickſicht nimmt
auf Sprachgebrauch und Zuſammenhang, auf ritik und Chronologie und
vorzüglich auf Präciſion des Ausdruckes, auf exegetiſchen Takt Iun der Dar
ſtellung Uund auf maßvolle Kürze: ˙ wird ſein Commentar jedenfallseinen der erſten Plätze Iu der Aiteratur zugewieſen bekommen.
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